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Vorwort 

Die 11. Jahrestagung der Europäischen 
Vereinigung zur Förderung der Experi-
mentellen Archäologie (EXAR) fand 2013 
in Linz an der Donau statt. Unser Dank 
gilt an dieser Stelle noch einmal beson-
ders den Kolleginnen und Kollegen um 
Jutta Leskovar vom Oberösterreichischen 
Landesmuseum, die zusammen mit dem 
Vorstandsteam dem internationalen Teil-
nehmerkreis 25 Vorträge, 5 Poster, eine 
Stadtführung und einen für die Forschung 
überaus instruktiven Besuch der Welter-
bestätte im Salzbergwerk Hallstatt unter 
fachkundiger Führung vorstellen konnten. 
Ein großer Teil der gehaltenen Vorträge 
ist im vorliegenden Band der Bilanz 2014 
präsent. Gemäß unserem Vereinszweck 
umspannt die Darstellung die Felder „Ex-
periment und Versuch", „Rekonstruieren-
de Archäologie" und „Vermittlung und 
Theorie". Dies soll wie schon in der vor-
angegangenen Zeitschrift auf der einen 
Seite dazu dienen, die methodischen An-
sätze der Experimentellen Archäologie 
zukünftig besser gliedern zu können und 
sie auf der anderen Seite auch in größe-
rem Maße nachvollziehbarer für den an-
schließenden wissenschaftlichen und öf-
fentlichen Diskurs zu gestalten. 
Der streng wissenschaftliche Versuch un-
ter klarer Fragestellung und das nachfol-
gende Verifizieren und Falsifizieren im 
Rahmen von Rekonstruktionen sind seit 
jeher grundlegende Voraussetzungen ei-
ner naturwissenschaftlich geprägten Wis-
senschaft, zu der sich die Experimentelle 
Archäologie seit ihren Anfängen im 19. 
Jahrhundert zählt. Gestritten werden kann 
darüber, ob dazu jetzt auch verstärkt die 
Vermittlung der dort auf experimentellem 
Wege gefundenen Ergebnisse nach au- 

ßen im Rahmen einer „Public Archaeolo-
gy" gerechnet werden darf oder nicht. 
Oder ob die Vermittlungsabsicht und die 
Theoriediskussion ein eigenes, von der 
Darstellung der Fakten losgelöstes Forum 
brauchen? 
Wir meinen heute, es ist Zeit, sich zu-
künftig den Fragen der überaus interes-
sierten Öffentlichkeit zu stellen, etwas 
mehr den akademischen Raum zu ver-
lassen, um sich auch intensiv mit der Re-
zeption unserer archäologischen Wissen-
schaft auseinanderzusetzen, die durch-
aus ein wesentliches Korrektiv für auch in 
diesem Band beschriebene Fragestellun-
gen wie etwa der Living History oder der 
Museumspädagogik sein kann. Es geht 
um ein stimmiges Bild der Geschichte, für 
das die Experimentelle Archäologie gute 
Hinweise geben kann. Vor allem aber 
auch darum zu zeigen, dass handwerkli-
ches Können, wissenschaftliche Methode 
und Seriosität im Umgang mit den Fun-
den dazu gehören, wenn es um die ar-
chäologische Interpretation vergangener 
Zeiten geht. 
In diesem Sinne und mit der Bitte, für un-
sere Experimentelle Archäologie weiter 
Mitglieder zu werben, wünsche ich Ihnen 
im Namen des Gesamtvorstandes viel 
Freude beim Lesen des neuen Bandes. 

Prof. Dr. Gunter Schöbel 
Vorsitzender 
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